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Drucksache IV/ 3629 


Schriftlicher Beridit 

des Finanzausschusses 
(14. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf eines 
Zweiten Gesetzes zur Änderung des Gesetzes über Umstellung 
der Abgaben auf Mineralöl 
— Drucksache IV72441 — 


A. Bericht des Abgeordneten Dr. Stecker 


Der Gesetzentwurf eines Zweiten Gesetzes zur 
Änderung des Gesetzes über Umstellung der Abga- 
ben auf Mineralöl — Drucksache IV/2441 — wurde 
in der 138. Vollversammlung am 16. Oktober 1964 
an den Finanzausschuß federführend, an den Wirt- 
schaftsausschuß mitberatend und gemäß § 96 GO an 
den Haushaltsausschuß überwiesen. 

Der Finanzausschuß hat die Vorlage in seinen 
Sitzungen am 22. Oktober, 5. November 1964, 
20. Mai und 15. Juni 1965 behandelt; der mitbetei- 
ligte Wirtschaftsausschuß am 22. Oktober 1964 und i 
am 7. April 1965. | 

Das Mineralölabgabenänderungsgesetz hat mit | 
Wirkung vom 25. Mai 1964 eine Reihe von Erzeug- 
nissen der petrochemischen Industrie, die sogenann- 
ten Additive, die früher unversteuert den Kraftstof- 
fen beigemischt werden konnten, der Mineralöl- 
steuer unterworfen. Diese Erzeugnisse fallen als 
Nebenerzeugnisse oder durch Aufarbeitung von Ne- 
benerzeugnissen bei der Athylenherstellung an. Die 
chemische Industrie hat geltend gemacht, die neue 
Regelung nehme ihr einen wesentlichen Teil der 
Absatzmöglichkeit für diese Stoffe; dadurch würden 
ihre erheblichen Investitionen auf diesem Gebiet, i 
die sie im Vertrauen auf die bestehende Rechtslage | 
durchgeführt habe, entwertet; außerdem werde da- 
durch die Athylenherstellung verteuert. 

Die Frage, welche wirtschaftliche Bedeutung die 
von der Bundesregierung vorgeschlagene Uber- 
gangsregelung für die petrochemische Industrie be- 
sitzt, hat die Ausschüsse eingehend beschäftigt. 
Sie haben, um sich ein objektives Bild von der Lage 
verschaffen zu können, die zuständigen Ressorts 


der Bundesregierung um einen Prüfungsbericht ge- 
beten. Dieser Bericht wurde im Januar 1965 auf 
Grund der Angaben der betreffenden Unternehmen 
vom Bundeswirtschaftsministerium erstellt und dann 
nach einer amtlichen Überprüfung bei den betroffe- 
nen Unternehmen im Juni 1965 vom Bundeswirt- 
schaftsministerium in seinen wesentlichen Ergebnis- 
sen bestätigt; demnach besteht als Folge des Mine- 
ralölabgabenänderungsgesetzes vom 20. Dezember 
1963 eine Beeinträchtigung der Absatzmöglichkeit 
und der Ertragslage der Industrie. Diese Situation 
mache eine Übergangsregelung, wie sie die Bundes- 
regierung vorgeschlagen habe, notwendig. Nach 
drei Jahren, so sei zu hoffen, werde die Industrie 
neue Absatzmöglichkeiten für diese Erzeugnisse 
entwickelt haben. 

Die Mehrheit des Finanzausschusses schloß sich 
diesem Standpunkt an; eine Minderheit hielt es aus 
wirtschaftspolitischen und fiskalischen Gründen 
nicht für gerechtfertigt, der petrochemischen Indu- 
strie, die sich nicht in einer Notlage befinde, für drei 
Jahre Steuerermäßigungen zuzugestehen, die den 
betroffenen Firmen Erlösverbesserungen von ca. 
70 Mio DM pro Jahr und dem Bundeshaushalt Min- 
dereinnahmen bis zu 100 Mio DM pro Jahr (da die 
Steuerbefreiung auch importierten Additiven ge- 
währt werden müsse) bringen könne. 

Der Katalog der zu begünstigenden Erzeugnisse 
wurde auf Grund der Darlegungen von Sachverstän- 
digen abgeändert. 

Namens des Finanzausschusses bitte ich das Hohe 
I Haus, dem Gesetzentwurf in der vorliegenden Fas- 
I sung zuzustimmen. 


Bonn, den 21. Juni 1965 

Dr. Stecker 

Berichterstatter 


Ausschußantrag umseitig 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache IV/2441 — mit der 
Maßgabe, daß 

1. die Überschrift folgende Fassung erhält: 

„Entwurf eines Dritten Gesetzes zur Änderung 
des Gesetzes über Umstellung der Abgaben auf 
Mineralöl", 

2. in § 1 in Absatz 1 Satz 1 des Artikels 12 a 

a) das Wort „Methylpenten" gestrichen wird, 

b) hinter dem Wort „Triisobutylen" das Wort 
„Tripopylen," sowie hinter dem Wort „Tetra- 
propylen" das Wort „Propylenglykol," ein- 
gefügt wird, 

im übrigen unverändert nach der Vorlage anzuneh- 
men. 


Bonn, den 16. Juni 1965 


Der Finanzausschuß 


Dr, Schmidt (Wuppertal) 

Vorsitzender 


Dr. Stecker 

Berichterstatter 
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